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WER,WAS, WANN,WO Veranstaltungen und Service in Rhein-Berg

MITTWOCH
KÜRTEN
17. Bechener Glaubenswoche:
11.15 Uhr: Kleinkindergottesdienst;
ab 19 Uhr: Abendmesse, Chor A cap-
pella Kürten, anschließend Offene Kir-
che, Pfarrkirche St. Antonius E.
Sitzung desWerksausschusses. Sit-
zungssaal im Rathaus, ab 17.30 Uhr.

VORSCHAU
BERGISCH GLADBACH
Musikschule
Zum Nachmittag der offenen Tür lädt
die Städtische Max-Bruch-Musikschu-
le, Langemarckweg 14, für Sonntag,
28. Februar, von 15 bis 18 Uhr ein.
Lehrkräfte stehen für alle Fragen rund
um den Instrumentalunterricht zur
Verfügung. (ct)

KÜRTEN
Ausbildungsmesse
In der Gesamtschule findet am Sams-
tag, 27. Februar, von 10 bis 13 Uhr, die
erste Ausbildungsmesse „Perspektive
Kürten – Karriere vor Ort“ statt. Unter
anderem stellen sich Unternehmen
vor und es gibt eine Bewerbungstest-
Simulation. (ct)

WANDERUNGEN
BERGISCH GLADBACH
Tour durch den Königsforst
Von der Forsbacher Straße über den

Wolfsweg zum Dörneberg führt am
Sonntag, 28. Februar, eine elf Kilome-
ter lange Wanderung der Wander-
freunde Bergisches Land. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Zanders-Parkplatz,
Heidkamper Tor, oder um 10.30 Uhr
amWanderparkplatz Köln-Rath,
Schmitzebud. Anmeldungen nimmt
Bill Gerke unter (0 22 04) 8 23 59 am
Freitag, 26. Februar, zwischen 18 und
20 Uhr entgegen. (iwz)

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117,Montag,
Dienstag und Donnerstag 18 bis 8 Uhr
am Folgetag,Mittwoch und Freitag 13
bis 8 Uhr am Folgetag, Samstag, Sonn-
tag und Feiertage 8 bis 8 Uhr am Fol-
getag.
Bergisch Gladbach: Notfalldienst-
praxis Marienberg, 1. Etage,
Dr.-Robert-Koch-Straße 18a: Mitt-
woch und Freitag 16 bis 20 Uhr, Sams-
tag, Sonntag 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20
Uhr.
Overath – Gesamt: Der ärztliche
Notdienst ist Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 7 Uhr undMitt-
woch von 13 bis 7 Uhr sowie Freitag

von 13Uhr bisMontag 7Uhr unter der
bundesweiten Rufnummer 116117 zu
erreichen. Ansonsten siehe unter Ber-
gisch Gladbach.
Rösrath, Hoffnungsthal, Forsbach:
Notdienstpraxis, Hauptstraße 51,
(0 22 05) 90 67 52:
Mittwoch, Freitag 15 bis 19 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und Feiertage 9 bis 13
Uhr und 15 bis 19 Uhr.

ZAHNÄRZTE
Bergisch Gladbach und Bensberg:
(0 18 05) 98 67 00.
Overath, Steinenbrück, Hoff-
nungsthal, Rösrath:
(0 18 05) 98 67 00.
Kürten, Engelskirchen: Auskunft
unter (0 22 61) 2 66 75.

APOTHEKEN
Nachfolgende Apotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss bis
morgen zum üblichen Dienstbeginn:
Bergisch Gladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Linden-Apotheke, Siebenmorgen
39, Bergisch Gladbach, (0 22 04)
2 11 07.
Bechener Apotheke, Kölner Straße
379, Kürten, (0 22 07) 54 45.
Montanus-Apotheke, Jan-Wellem-
Straße 25, Lindlar, (0 22 66)
47 07 77.
St. Rochus-Apotheke, Hohkeppeler
Straße 19, Overath, (0 22 06)
31 55.
Hubertus-Apotheke, Hauptstraße

64, Lohmar, (0 22 46) 36 36.
Montanus-Apotheke, Hauptstraße
20, Burscheid, (0 21 74) 12 44.

RADIO BERG
6 BIS 10 UHR
HEUTE: Zuletzt saß er doch glatt in
der Jury zur Wahl der Miss Germany –
was unser Mann im Bundestag, Wolf-
gang Bosbach (CDU), unserer Ansicht
noch alles machen sollte: am Morgen
mit Michi Arlt und Basti Wirtz.

KONZERTValérie spieltmitChristopheKnabe

Klavier undOrgel
Die international bekannte Pianistin Valérie Knabe spielt am
Sonntag, 28. Februar, um17Uhr in der Pfarrkirche St. JohannBap-
tist inRefrath einKonzert fürKlavier undOrgel. Die Luxemburge-
rin ist preisgekrönteAbsolventin derKöniglichenMusikkonserva-
torien von Brüssel und Lüttich. Sie wird begleitet von Kantor
Christophe Knabe an der Orgel; das Duo spielt Originalwerke
undTranskriptionen für Klavier undOrgel. Der Eintritt kostet zwi-
schen fünf und zehn Euro. (eck) Foto: privat

POLIZEI-RADAR
Geschwindigkeitskontrollen

Mobile Geschwindigkeitskontrol-
len am heutigen Mittwoch, Ände-
rungen vorbehalten.

Durch die Polizei:
Overath: Ferrenberg.
Bergisch Gladbach: Kardinal-
Schulte-Straße.
Burscheid: Lungstraße.

Durch die Stadt Bergisch Glad-
bach: Ball, Klutstein, Altenberger-
Dom-Straße.

Aufbauarbeit in der Berufsschule
VierFreundeaus
Gladbachund
Odenthalengagieren
sich inNepal

HILFSPROJEKT Heute Abend sit-
zen vier Freunde aus Bergisch
Gladbach undOdenthal im Flieger
nach Nepal. In der 30 000-Ein-
wohner-Stadt Panauti, eine Auto-
stunde von Kathmandu entfernt,
hat der nepalesischeArchitekt und
Künstler Rabindra Puri die erste
Berufsschule des Landes gebaut.
Er hat noch viele weitere Ideen,
und dabei sollen ihm die vier
Freunde in den kommenden vier
Wochen helfen. Viel wissen sie
noch nicht. „Puri hat eigentlich nur

gesagt: Bringt eureHände zumAr-
beiten mit und euer Know-how“,
sagt Martin Linden (51), selbst-
ständiger Tischlermeister aus
Odenthal-Voiswinkel. Er hat Puri
und seine innovativen Ideen über
einen Dortmunder Erdbeben-Spe-
zialisten kennengelernt. Vor allem
nach den Erdbeben im April und
Mai hat die alte Newari-Architek-
tur in Nepal eine Renaissance er-
lebt, denn die traditionell gebauten
Häuser haben die Katastrophe
mehr oder weniger schadlos über-
standen. Puri verwendet nie Ze-
ment, auch bei der Gewerbeschule
in Panauti hat er die traditionelle
Bauweise angewandt.
„Ich habe ihn kennengelernt, Fo-

tos gesehen, auch von der Zeit di-
rekt nach dem Erdbeben, und da
habe ich gesagt: Ich hätte auchmal

Lust, da anzupacken“, berichtet
Linden. Auch seine Frau Andrea
Fleißgarten (52) kommt mit und
will sich als Hebamme in Nepal
einbringen. Vor allem natürliche
Geburtshilfe und homöopathische
Behandlungsmethoden interessie-
ren sie: „Ichweiß, dass dieNepale-
sen dafür viel offener sind, als es
hier der Fall ist.“
Zwei Freunde begleiten das Paar

und wollen ihre Kenntnisse eben-
falls einsetzen. „Das war faszinie-
rend, was wir aus Nepal erzählt be-
kommen haben. Da habe ich spon-
tan gesagt, ich komme mit“, erin-
nert sich Andreas Manjowk (64),
Inhaber eines Sanitärbetriebs in
Moitzfeld. Der vierte im Bunde ist
Markus Laudenberg (48), der ein
Elektroinstallations-Unternehmen
in Schildgen führt. „Die Motivati-

on ist einfach, etwas zu tun. Zu hel-
fen“, sagt er. „Ich freue mich, et-
was Neues zu erleben und bin total
neugierig.“
Puri plant den Bau weiterer Be-

rufsschulen. Aber noch wichtiger
ist wohl erst einmal die Ausstat-
tung des Gästehauses in Panauti.
„Das wird unsere erste Aufgabe
sein: 40 bis 60 Etagenbetten bau-
en“, erläutert Linden.Kost undLo-
gis haben sie frei, die Reisekosten
übernehmen sie privat. Urlaub
wird es sicher nicht werden, das
wäre in einem Land mit nepalesi-
schem Lebensstandard auch über-
haupt nicht Lindens Sache: „Ich
könnte da jetzt niemals Luxusur-
laub machen.“

KLAUS PEHLE
www.vier-in-nepal.de

Martin Linden,Andrea Fleißgarten, Markus Laudenberg undAndreas Manjowk (v. l.) reisen nach Nepal. Foto:Arlinghaus
Marathonspende für Uhus
GREIFVÖGEL Der TV Refrath als
Ausrichter des Königsforst-Mara-
thons hat die Bergische Greifvo-
gelhilfe mit ihrer Auffangstation
amRösratherTurmhof als Charity-
partner ausgewählt. Pro gemelde-
ten Teilnehmer spendet der TV
Refrath 50Cent an die engagierten
Helfer um Dirk Sindhu.
Aufgabe der Auffangstation ist

es, verletzte Greife und Eulen wie-
der gesund zu pflegen. Mit dem

Kopf eines Rotmilans auf der Fini-
sher-Medaille und auf dem Fini-
sher-Shirt wird die Greifvogelhilfe
auch am Lauftag 13. März präsent
sein. Außerdem gibt es einen Info-
stand auf dem Veranstaltungsge-
lände an der Bundesanstalt für
Straßenwesen in Bensberg. Das
Teamwird einen zahmen Uhumit-
bringen. (cbt)
www.koenigsforst-marathon.de
www.bergischegreifvogelhilfe.de

Jochen Baumhof und Beate Gebehart (beide TV Refrath) unterstützen
mit dem Königsforst-Marathon Dirk Sindhu. Stationspraktikantin Co-
rinna Gebehart (v. l.) hält einenWüstenbussard. Foto: privat

Cap-Markt verkauft
gespendete Tüten
FLÜCHTLINGE Mit der Aktion
„Von mir. Für Dich“ unterstützt
der Cap-Markt in Paffrath jeweils
drei oder vierWochen eine soziale
Einrichtung oder Initiative, die
sich für Menschen in Not einsetzt.
In Zusammenarbeit mit „Himmel
un Ääd“, dem Begegnungs-Café
in Schildgen, werden zurzeit die
hiesigen Flüchtlingsinitiativen
und andere bedürftige Menschen
unterstützt. Der Cap-Markt packt
haltbare Lebensmittel, Hygiene-,
Sanitär und Reinigungsmittel im
Warenwert von jeweils fünf Euro.
Die Kunden kaufen „’ne Tüte“ an
der Kasse oder im Café, die dann
als spende an die Einrichtungen
weitergegeben wird. Als Danke-
schön gibt es ein Armbändchen
mit dem Aufdruck „Ich helfe
gern“. „In der ersten Woche der

Aktion wurden bereits etwa 100
Tüten verkauft,“ berichtet begeis-
tert Willi Mehl, Leiter des Cap-
Marktes. Auch Achim Rieks, Vor-
sitzender des Vereins „Himmel un
Ääd“ hofft, „dass sich in der ver-
bleibenden Zeit viele Menschen
beteiligen“. (ksta)

So sehen die gespendeten Waren-
Tüten aus. Foto: privat


